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Kämmerei 
10.01.2018 
1152/2018 

Anträge 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 31.01.2018 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 28.02.2018 

 
 
Anregungen und Beschwerden nach § 24 GO NRW 
 
Sachverhalt: 
 
Frau Timm-Beyer fordert in ihrem Antrag, dass die Stadt Geilenkirchen nicht länger Vollstre-
ckungshilfeersuchen bzw. –aufträge des ARD/ZDF/Deutschlandradio entgegennimmt. Die 
Stadt mache sich gegenüber „dem Schuldner ARD/ZDF/Deutschlandradio schadensersatz-
pflichtig“. 
 
Gemäß § 2 Verwaltungsvollstreckungsgesetz NRW (VwVG NRW)  i.V.m. Ziffer 2.2.2.3 der Ver-
waltungsvorschriften zum Verwaltungsvollstreckungsgesetz (VV VwVG NRW) werden rück-
ständige Rundfunkgebühren, die dem Westdeutschen Rundfunk Köln zustehen, im Verwal-
tungszwangsverfahren von der für den Wohnsitz oder Aufenthaltsort des Vollstreckungs-
schuldners zuständigen kommunalen Vollstreckungsbehörde, in diesem Fall der Stadtkasse 
Geilenkirchen, beigetrieben.  
 
In dem vorstehenden Fall  wird die kommunale Vollstreckungsbehörde stets in Erfüllung eige-
ner, ihr gesetzlich zugewiesener Aufgaben tätig. Sie ist „die“ Vollstreckungsbehörde des 
Westdeutschen Rundfunks und leistet insoweit nicht etwa Amtshilfe. 
 
Der Antrag von Frau Timm-Beyer liegt dieser Vorlage bei. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Antrag wird abgewiesen. 
 
 
Anlage:  
Antrag - Odett Timm-Beyer - Vollstreckungshilfeersuchen des ARD ZDF 

 
 
 

(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 - 629 113) 
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